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Abschlussprüfung 
 
 

für die Berufsausbildung in der Geoinformationstechnologie 
 
 
 

PB4 / PB5 
Wirtschafts- und Sozialkunde 

 
Termin I / 2014 

 
 
 
 
 

Lösungsfrist:  60 Minuten 
 
 
 
Hilfsmittel:  keine 

 
 

 
Hinweise: Diese Arbeit umfasst 8 Seiten. 
 

Bitte auf Vollständigkeit prüfen. 
 
Wird in einer Aufgabe eine bestimmte Anzahl von Antworten gefor-
dert, so gelten die Antworten in der Reihenfolge der Nennung. Über-
zählige Antworten werden nicht gewertet ! 
 
Tragen Sie bitte auf allen Blättern (Aufgabenbogen und ggf. Ergän-
zungsblätter) Ihren Namen und Ihre PA-Nr. ein! 

 
Der Wert in der Spalte „Pkte.“ gibt die maximal erreichbaren Punkte an! 

 
Lösungen möglichst auf diesem Aufgabenbogen eintragen! 

 
Die Lesbarkeit Ihrer Ergebnisse sowie ein sauberes Schriftbild fließen mit 
in die Bewertung ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 



Name PA-Nr. 

 

Pkte. 

Winter 2013/2014 2 

Aufgabe 1 Probezeit 4 

Wie lange ist bei einem Arbeitsverhältnis die maximale Dauer der gesetzlich vorgeschriebenen 
Probezeit ? 
 
 
 
 
 
 
Mit welcher Frist kann ein Arbeitsverhältnis in der Probezeit gekündigt werden ? 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 2 Urlaubsanspruch 6 

Jugendliche Arbeitnehmer haben für jedes Kalenderjahr einen gesetzlichen Anspruch auf bezahl-
ten Urlaub. 
 
Wie hoch ist die gesetzliche Anzahl der Werktage, auf die ein Jugendlicher Anspruch hat, 
wenn dieser zu Beginn des Kalenderjahres  
 

1) noch nicht 16 Jahre alt ist ? 
 

2) noch nicht 17 Jahre alt ist ? 
 

3) noch nicht 18 Jahre alt ist ? 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 3 Geschäftliche Handlungen 6 

Nennen Sie 3 Beispiele unlauterer geschäftlicher Handlungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Name PA-Nr. 

 

Pkte. 

Winter 2013/2014 3 

Aufgabe 4 Haftung der Gesellschaften 6 

Die Gesellschaft mit beschränkter Haftung (abgekürzt GmbH) ist nach deutschem Recht eine 
juristische Person des Privatrechts und gehört zu den Kapitalgesellschaften. 
 
 
Eine offene Handelsgesellschaft (Abkürzung: OHG oder oHG) ist in Deutschland eine Personen-
handelsgesellschaft, in der sich zwei oder mehr natürliche und/oder juristische Personen zusam-
mengeschlossen haben, um unter einer gemeinsamen Firma ein Handelsgewerbe zu betreiben. 
 
 
Wer haftet für Verbindlichkeiten bei einer GmbH und wer bei einer OHG ? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 5  Sicherheit am Arbeitsplatz 2 

Bei Vermessungsarbeiten an oder auf Verkehrsstraßen sind Sicherheitsvorschriften zu be-
achten. 
 
Wer ist für die Sicherheit eines Vermessungstrupps verantwortlich ? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 6 Sicherheit am Arbeitsplatz 6 

 Nennen Sie 3 mögliche Hilfsmittel, womit Sie Vermessungsstellen an oder auf Verkehrsstraßen 
sichern können ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Name PA-Nr. 

 

Pkte. 

Winter 2013/2014 4 

Aufgabe 7 Gesundheit 8 

 Nennen Sie 2 gesundheitliche Gefahren, denen Personal an Bildschirmarbeitsplätzen durch 
unzweckmäßige Ausstattung an einem solchen Arbeitsplatz ausgesetzt sein kann ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Listen Sie 2 Möglichkeiten auf, wodurch diese gesundheitlichen Gefahren verursacht werden 
können ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 8 Gesundheit 8 

Nennen Sie 4 Leistungen, die von der gesetzlichen Krankenversicherung übernommen wer-
den. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 9 Rente 6 

Es gibt verschiedene Zeiten, die sich auf die Höhe der Rente auswirken. 
 
Nennen Sie 3 mögliche Berücksichtigungszeiten ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Name PA-Nr. 

 

Pkte. 

Winter 2013/2014 5 

Aufgabe 10 Sicherheit 3 

Sie haben im Außendienst Ihren Mess-KW neben einem Hydrantenschild abgestellt. Da Sie sich 
während des Außendienstes sehr weit vom Mess-KW entfernen müssen, beauftragt Sie der 
Messtruppführer, anhand der Angaben auf dem Hydrantenschild festzustellen, ob der Mess-KW 
über dem Hydranten geparkt ist. 

                                                            

 
 
 
Was geben die Zahlen auf dem Hydrantenschild an ? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 11 Kapital 6 

Nennen Sie jeweils 2 Beispiele für Zinsen auf Geldkapital und auf Sachkapital. 
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Pkte. 

Winter 2013/2014 6 

Aufgabe 12 Energien 6 

Nennen Sie 3 umweltfreundliche Energien ! 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 13 Begriffe 6 

Erläutern Sie kurz die Begriffe : 

 

1.) SEPA (S€PA)  

2.) IBAN und 

3.) BIC ! 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Aufgabe 14 Gericht 2 

Bei welchem Gericht können Sie Klage wegen einer fristlosen Kündigung einreichen ? 
 
 
 
 
 

 

Aufgabe 15 Steuern 2 

Wodurch können Sie zu viel bezahlte Steuern (z.B. Lohnsteuer) vom Finanzamt zurück bekom-
men ? 
 
 
 
 

 

Aufgabe 16 Bezahlung der Bezüge 2 

Wie lange hat ein Arbeitnehmer im Krankheitsfalle im allgemeinen Anspruch auf Weiterzah-
lung seiner Bezüge durch den Arbeitgeber ? 
 
 
 
 
 



Name PA-Nr. 

 

Pkte. 

Winter 2013/2014 7 

Aufgabe 17 Vertragswesen 6 

Nennen Sie 3 Beispiele, für abgeschlossene Verträge, die nichtig sind ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 18 Begriffserklärung 5 

Jeder kann durch Unfall, Krankheit oder Alter in die Lage kommen, wichtige Fragen nicht mehr 
selbst beantworten zu können.  
 
Erläutern Sie diesem Zusammenhang einen der Begriffe  
 
1.) Patientenverfügung oder 

  
2.) Vorsorgevollmacht ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 19 Verdienst 2 

Wie hoch liegt die Verdienstgrenze bei geringfügig entlohnten Minijobs? 
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Winter 2013/2014 8 

Aufgabe 20 Ausbildungsvertrag 6 
 
Nennen Sie 3 Angaben, die der  Ausbildungsvertrag enthalten muss ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 21 Ausbildung 2 

Wer ist für die Ausbildung im Beruf Vermessungstechniker(in), Fachrichtung Vermessungstech-
niker die „zuständige Stelle“ nach dem Berufsbildungsgesetz? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Summe =  100 
 


